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Angaben zum Produkt:
Serien-Nr.: Auf der Titelseite dieser Montage- und Betriebs-
anleitung (ggf. Garantieetikett) angegeben.

Baujahr: ab 06.2018

Angaben zur Montage- und Betriebsanleitung
Version der Montage- und Betriebsanleitung:
ENTRAsys-plus-FD-UP_S11215-00000_302018-0-DRE-Rev-A_DE

Gewibhrleistung

Die Gewabhrleistung entspricht den gesetzlichen Bestim-
mungen. Ansprechpartner fir Gewahrleistungen ist der
qualifizierte Fachhandler. Der Gewahrleistungsanspruch
gilt nur fir das Land, in dem das Gerat erworben wurde.
Es bestehen keine Garantieanspriiche fir Verbrauchsmittel
wie zum Beispiel Akkus, Batterien und Sicherungen sowie
Leuchtmittel. Dies gilt auch fur Verschlei3teile.

Kontaktdaten

Wenn Sie den Kundendienst, Ersatzteile oder Zubehor
bendtigen, wenden Sie sich bitte an lhren qualifizierten
Fachhandler, lhren Montagebetrieb oder direkt an:

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Bockler-Str. 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

www.sommer.eu
info@sommer.eu

Feedback zu dieser Montage- und Betriebsanleitung
Wir haben versucht, die Montage- und Betriebsanleitung
so Ubersichtlich wie mdglich zu gestalten. Wenn Sie An-
regungen fir eine bessere Gestaltung haben oder lhnen
Angaben in der Montage- und Betriebsanleitung fehlen,

schicken Sie Ihre Vorschlage an uns:

=
+49 (0) 7021 8001 - 403
@ doku@sommer.eu

Service
Im Service-Fall wenden Sie sich an die kostenpflichtige
Service-Hotline oder schauen Sie auf unsere Homepage:

«
') +49 (0) 900-1800150

(0,14 Euro/Minute aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise
abweichend)

www.sommer.eu/de/kundendienst.html

Urheber- und Schutzrechte

Das Urheberrecht dieser Montage- und Betriebsanleitung
verbleibt beim Hersteller. Kein Teil dieser Montage- und
Betriebsanleitung darf in irgendeiner Form ohne die
schriftliche Genehmigung von SOMMER Antriebs- und
Funktechnik GmbH reproduziert oder unter Verwendung
elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfaltigt oder ver-
breitet werden. Zuwiderhandlungen, die den o0.g. Angaben
widersprechen, verpflichten zu Schadensersatz.

Alle in dieser Anleitung genannten Marken sind das Eigen-
tum ihrer jeweiligen Hersteller und hiermit anerkannt.
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1. Uber diese Montage- und Betriebsanleitung

1.1 Aufbewahrung und Weitergabe der
Montage- und Betriebsanleitung

Lesen Sie diese Montage- und Betriebsanleitung vor der
Montage, der Inbetriebnahme und dem Betrieb sowie der
Demontage aufmerksam und vollstdndig durch. Befolgen
Sie alle Warn- und Sicherheitshinweise.

Bewahren Sie diese Montage- und Betriebsanleitung
immer griffbereit und gut zuganglich am Verwendungsort
auf.

Einen Ersatz fur eine Montage- und Betriebsanleitung kon-
nen Sie bei SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
herunterladen unter:

www.sommer.eu

Bei Ubergabe oder Weiterverkauf des Produktes an Dritte,
missen dem neuen Betreiber folgende Dokumente Uber-
geben werden:

» diese Montage- und Betriebsanleitung

* Unterlagen Uber die erfolgten Veranderungen und
Reparaturarbeiten

» Nachweis Uber die regelmafige Pflege, Wartung
und Prifung

+ Konformitatserklarung und Ubergabeprotokoll

1.2 Wichtig bei Ubersetzungen

Diese original Montage- und Betriebsanleitung wurde

in deutscher Sprache verfasst. Bei jeder anderen ver-
fligbaren Sprache handelt es sich um eine Ubersetzung
der deutschen Version. Durch das Einscannen des QR-
Codes gelangen Sie zu der originalen Montage- und
Betriebsanleitung:

Of§H0

http://[som4.me/orig-entrasys-plus-reva

Zu weiteren Sprachvarianten gelangen Sie unter:

www.sommer.eu

1.3 Beschriebener Produkttyp

Bei diesem Produkt handelt es sich um eine Funk - Sen-
dereinheit zur Ansteuerung von Funkempfangern mit Iden-
titats bzw. Berechtigungsabfrage. Es ist nach dem aktuel-
len Stand der Technik und den anerkannten technischen
Regeln konstruiert und gebaut.

Folgende Ausflhrungen sind maéglich:

Gehause:
* Unterputz
* Aufputz

Kernmodul (Fur Tlren, Pfosten, Paneele)

» Fingerabdruckscanner

1.4 Zielgruppen der Montage- und
Betriebsanleitung

Die Montage- und Betriebsanleitung muss von jeder Per-
son gelesen und beachtet werden, die mit einer der folgen-
den Arbeiten oder der Nutzung beauftragt ist:

* Montage

* Inbetriebnahme

» Einstellungen

*  Nutzung

» Pflege und Wartung

* Prifung

» Fehlerbehebung

+ Demontage und Entsorgung

1.5 Erlauterung der Warnsymbole und
Hinweise

In dieser Montage- und Betriebsanleitung wird der folgende
Aufbau der Warnhinweise verwendet.

/\ Signalwort

Art und Quelle der Gefahr
Folgen der Gefahr

» Abwehr/Vermeidung der Gefahr

Gefahren-
symbol

Das Gefahrensymbol kennzeichnet die Gefahr. Das Signal-
wort ist mit einem Gefahrensymbol verbunden. Nach der
schwere der Gefahr ergeben sich drei Abstufungen:

GEFAHR
WARNUNG



1. Uber diese Montage- und Betriebsanleitung

VORSICHT

Dies flhrt zu drei unterschiedlich abgestuften Gefahrenhin-
weisen.

/\ GEFAHR

Beschreibt eine unmittelbar
drohende Gefahr, die zu schwe-
ren Verletzungen oder Tod fihrt.
Beschreibt moégliche Folgen der Gefahr
fiir den Anwender oder andere Perso-
nen.

» Hinweise zur Abwehr/Vermeidung der
Gefahr.

/\ WARNUNG

Beschreibt eine mogliche Gefahr
von schweren oder todlichen
Verletzungen

Beschreibt mégliche Folgen der Gefahr
fiir den Anwender oder andere Perso-
nen.

» Hinweise zur Abwehr/Vermeidung der
Gefahr.

/\ VORSICHT

Warnt vor einer moglicherweise

gefahrlichen Situation.

Beschreibt mégliche Folgen der Gefahr
fiir den Anwender oder andere Perso-
nen.

» Hinweise zur Abwehr/Vermeidung der
Gefahr.

Fir Hinweise und Informationen werden folgende Symbole
verwendet:

1.6 Alilgemeine Sicherheitshinweise

Hinweise die nicht vor einer unmittelbaren Gefahr warnen,
sondern wichtig fir den allgemein sicheren Betrieb des
Produktes sind, werden gesammelt im Kapitel ,Grundsatz-
liche Sicherheitshinweise flr den Betrieb“ auf Seite 7
beschrieben.

L HINWEIS

eio

jelo

[ [}

Beschreibt weiterfiihrende Informationen
und niitzliche Hinweise fiir den sachge-
rechten Umgang mit dem Produkt, ohne
Gefahr fiir Personen.

Wird dies nicht beachtet, kénnen Sach-
schaden oder Stérungen am Produkt oder
mit dem Produkt in Verbindung stehenden
Teilen auftreten.

INFORMATION

Beschreibt weiterfiihrende Informationen
und niitzliche Hinweise fiir eine optimale
Nutzung des Produktes.

INFORMATION

Das Symbol weist darauf hin, dass die
auBer Betrieb genommenen Komponen-
ten des Produkts nicht iiber den Hausmiill
entsorgt werden diirfen, da diese schad-
stoffhaltig sind. Die Komponenten miissen
ordnungsgemaR bei einem offentlich-recht-
lichen Entsorgungsfachbetrieb entsorgt
werden. Hierzu miissen die ortlichen und
landesspezifischen Bestimmungen einge-
halten werden.

INFORMATION

Das Symbol weist darauf hin, dass Altak-
kus und Altbatterien nicht liber den Haus-
miill entsorgt werden diirfen. Altakkus und
Altbatterien sind schadstoffhaltig. Sie miis-
sen ordnungsgemaR bei den kommunalen
Sammelstellen oder in den bereitgestellten
Sammelbehiltern der Handler entsorgt
werden. Hierzu miissen die ortlichen und
landesspezifischen Bestimmungen einge-
halten werden.

In den Abbildungen und im Text werden weitere Symbole
verwendet.

A

¢

>

Lesen Sie flr weitere Informationen in der
Montage- und Bedienungsanleitung weiter.

h Symbol verweist auf eine Werkseinstellung.

1.7 Besondere Warnhinweise, Gefahren-

symbole und Gebotszeichen

Um die Gefahrenquelle genauer anzugeben, werden
folgende Symbole zusammen mit den oben genannten
Gefahrenzeichen und Signalwortern verwendet. Befolgen
Sie die Hinweise, um eine drohende Gefahr zu vermeiden.



1. Uber diese Montage- und Betriebsanleitung

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Koérperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder Tod kon-
nen die Folgen sein.

» Einbau, Prifung und Austausch von
elektrischen Teilen durfen nur von einer
ausgebildeten Elektrofachkraft durch-
gefihrt werden.

Die folgenden Gebotszeichen sind Gebote zu den jeweili-
gen Handlungen. Die beschriebenen Gebote mussen ein-
gehalten werden.

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr fiir Augen!
Beim Bohren kénnen die Augen durch
Spane schwer verletzt werden.

» Schutzbrille tragen.

1.8 Hinweise zur Textdarstellung

1. Steht fir Handlungsanweisungen

= Steht flr Ergebnisse der Handlungsanweisung

Aufzahlungen sind als Liste mit Aufzahlungspunkten
dargestellt:

* Aufzahlung 1
* Aufzahlung 2

Wichtige Textstellen, beispielsweise in Handlungsanwei-
sungen, sind in fett hervorgehoben.

Verweise auf andere Kapitel oder Absatze sind fett und in
»yAnfiihrungszeichen“ gesetzt.

1.9 BestimmungsgemaiaRe Verwendung

* Die Sendereinheit darf ausschlief3lich zusammen mit
Funkempfangern der Firma SOMMER Antriebs- und
Funktechnik GmbH verwendet werden.

» Die Sendereinheit ist geeignet fir die Funksysteme
Somloq Rollingcode und SOMlog2.

» Die Sendereinheit ist nur fiir Gerate und Anlagen zu-
I&ssig, bei denen eine Funktionsstdérung im Sender
oder dem Funkempfanger keine Gefahr fur Perso-
nen, Tiere oder Sachen ergibt oder dieses Risiko
durch andere Sicherheitseinrichtungen abgedeckt
ist.

» Die Fernsteuerung von Geraten und Anlagen mit er-
héhtem Unfallrisiko (z.B. Krananlagen) ist verboten!

Der Betreiber der Funkanlage geniel3t keinerlei Schutz vor
Stérungen durch andere Fernmeldeanlagen und Geréate.
Dazu gehoren z. B. Funkanlagen, die ordnungsgemaf im
gleichen Frequenzbereich betrieben werden. Beim Auftre-
ten erheblicher Stérungen muss der Betreiber sich an das
zusténdige Fernmeldeamt fir Funkstormeftechnik oder
Funkortung wenden.

1.10 Bestimmungswidrige Verwendung

Eine andere als in Kapitel ,BestimmungsgemaRe Ver-
wendung“ auf Seite 6, beschriebene Verwendung gilt
als nicht bestimmungsgemal. Das Risiko tragt allein der
Betreiber.

Die Gewahrleistung des Herstellers erlischt durch:

» Schaden, die durch andere und nicht bestimmungs-
gemalie Verwendung entstehen

* Nutzung mit defekten Teilen
* unzuldssige Veranderungen Produkt
* Modifikationen und nicht zulassige Programmier-
ungen am Gerat und deren Bestandteilen
Das Produkt darf nicht eingesetzt werden in:
» explosionsgefahrdeten Bereichen
» extrem salzhaltiger Luft

» aggressiver Atmosphare, dazu gehort u.a. Chlor

1.11 Konformitatserklarung

Die Konformitatserklarung fir samtliche Funkprodukte der
Firma SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH kann
mittels dem folgenden QR-Code oder der darunter aufge-
fuhrten URL abgerufen werden.

]

som4.me/mrl



2. Allgemeine Sicherheitshinweise

21

Grundsatzliche Sicherheitshinweise
fur den Betrieb

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Koérperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder Tod kon-
nen die Folgen sein.

» Einbau, Prifung und Austausch von
elektrischen Teilen darf nur von einer
ausgebildeten Elektrofachkraft durch-
gefihrt werden.

» Vor Arbeiten an elektrischen komponen-
ten den Netzstecker ziehen.

» Anschlieend die Spannungsfreiheit
Uberprifen und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.

/\ GEFAHR

Unsachgemafer Umgang

Wird das Produkt unsachgemaR benutzt
konnen schwere oder sogar todliche
Verletzungen die Folge sein.

» Die Fernsteuerung von Anlagen mit Un-
fallrisiko darf nur mit direktem Sichtkon-
takt zum gesamten Bewegungsbereich
der Anlage erfolgen.

» Es mussen die 6rtlich fur diese Anlage
geltenden Sicherheitsbestimmungen
eingehalten werden. Ausklnfte erteilen
die E-Werke, VDE- und Berufsgenos-
senschaften.

> Das ENTRASsys nicht an funktechnisch
empfindlichen Orten oder Anlagen
betreiben (z.B. Flugzeuge, Krankenhau-
ser).

» Alle Personen, die von einem Adminis-
trator als Benutzer in das ENTRAsys
eingespeichert werden, mussen von
diesem Uber eventuell von der gesteu-
erten Anlage ausgehende Gefahren und
die Moglichkeiten zu deren Vermeidung
informiert werden.

» Zusatzlich zur Sendereinheit muss noch
eine alternartive Zugangsmaglichkeit
bestehen

» Das ENTRAsys muss so angeschlossen
werden, dass es vor unbefugter Manipu-
lation geschiitzt ist

/\ WARNUNG

Gefahr von Schadstoffen!
UnsachgemaBe Lagerung, Verwendung,
oder Entsorgung von Akkus und Batte-
rien stellen eine Gefahr fiir die Gesund-
heit von Menschen und Tieren dar.

» Fur Kinder und Tiere miissen Akkus
und Batterien unzugéanglich aufbewahrt
werden.

» Akkus und Batterien von chemischen,
mechanischen und thermischen Einfliis-
sen fernhalten.

p» Batterien nicht wieder aufladen.

» Altakkus, Altbatterien und einzelne
Komponenten des Gerates durfen nicht
in den Hausmuill sondern miissen sach-
gerecht entsorgt werden.

L HINWEIS

| 2

Um Schaden fiir die Umwelt zu vermeiden,
alle Komponenten entsprechend den ortli-
chen oder landesspezifischen Bestimmun-
gen entsorgen.

Bei starker Sonneneinstrahlung ist das
Display schlechter ablesbar.

Der Reset-Code ist auf dem Kernmodul
angebracht. Er muss dort entfernt und

an einem sicheren Ort verwahrt werden
Weitere Informationen zum Reset-Code s.
Kapitel ,Eingabe der Master PIN*

2.2 Hinweise fur Fingerscanner

Y HINWEIS |

>

>

Um Schaden fir die Umwelt zu vermeiden,
alle Komponenten entsprechend den ortli-
chen oder landesspezifischen Bestimmun-
gen entsorgen.

Aus biologischen Griinden oder durch
Umwelteinflisse (haufiger Umgang mit
scharfen Reinigungsmitteln oder abrasiven
Materialien), sind manchmal Fingerab-
dricke nicht verwendbar. Dies ist keine
Fehlfunktion des Gerates!

Finger muss beim Scannen grundsatzlich
trocken sein.

M HINWEIS

>

Das Reinigen mit ungeeigneten Reini-
gungsmitteln kann zu Beschadigungen
fUhren.

Nur mit einem sauberen, trockenen Tuch
reinigen.



3. Funktions- und Produktbeschreibung

3.1  Anwendungsbeispiele

Abb. Anwendungsbeispiele

Mit der Sendereinheit konnen Funkbefehle an einen zusatzlichen Funkempfanger Gibertragen werden, die wiederum,
abhangig vom angeschlossenen Akteur ein bestimmtes Ereignis ausldsen (z.B. Offnen eines Garagentores, einer Haustir
etc.) Je nach Ausfiihrung der Sendereinheit dient als Authentifizierung zum Senden des Funkbefehls ein Fingerabdruck
oder eine PIN die Uber das Tastenfeld eingegeben werden muss. So kénnen nur befugte Personen die gewlinschte Aktion
ausldsen.



3. Funktions- und Produktbeschreibung

3.2 Produktkennzeichnung 3.3 Reset-Code
[ HINWEIS W HINWEIS
Das Typenschild ist seitlich am Kernmodul Der Reset-Code ist auf dem Kernmodul
zu finden. Im Auslieferungszustand ist es angebracht. Er muss dort entfernt und an
von dem Aufkleber mit dem Reset-Code einem sicheren Ort verwahrt werden. Wei-
verdeckt. tere Informationen zum Reset-Code s. ,,8.14

Eingabe des Reset-Codes‘ auf Seite 29

68/9S¥

Abb. Produktkennzeichnung

Das Typenschild beinhaltet:
*  Typenbezeichung
e Artikelnummer
» Herstellungsdatum mit Kalenderwoche und Jahr
» Seriennummer

Bei Ruckfragen oder im Servicefall geben Sie bitte die
Typenbezeichnung, das Herstellungsdatum und die Seri-
ennummer an.



Funktions- und Produktbeschreibung

3.4 Lieferumfang

/ 5 y
\\\\J/,//

FD UP
1 ENTRAsys+ Kernmodul 1 ENTRAsys+ (vormontiert)
2 Blende mit Edelstahlapplikation 2 Montagebeutel fir Kleinteile
3 Montage- und Betriebsanleitung 3 Montage- und Betriebsanleitung
4 Montagebeutel fir Kleinteile 4 Aufkleber mit Reset-Code
5

Aufkleber mit Reset-Code

10

* Unterputzdose nicht im Lieferumfang enthalten



3. Funktions- und Produktbeschreibung

3.5 Abmessungen

ENTRAsys FD+ ENTRAsys UP+

26,4
4
54,5ﬂ

Abb. Abmessungen (alle Angaben in mm)

Funkempfanger ENTRAsys+ RX

l 33,8 ‘
o
©

|

- E

Abb. Abmessungen Funkempfanger (alle Angaben in mm)

100

1"



3. Funktions- und Produktbeschreibung

3.6 Technische Daten

Kernmodul ENTRAsys+ FD upP
Anschlussspannung 8-20VAC/8-24VDC
Stromaufnahme max. (bei 12 V DC) 33 mA
Einsatztemperaturbereich -20°C...65°C
IP-Schutzart IP 65
Funkfrequenz 868,8 MHz / 868,95 MHz
Reichweite ca.25m
Speicherkapazitit 50 bis max. 80 Fingerabdriicke*

davon max. 9 Administratoren

Verschlisselung des Funksignals 128 Bit AES

*Fingerabdriicke weisen eine unterschiedlich hohe Anzahl an Merkmalen auf. Solche mit vielen Merkmalen belegen mehr Speicher als
solche mit einer geringeren Anzahl an Merkmalen.

Funkempfianger ENTRAsys+ RX

Anschlussspannung 8-24VAC/DC
Stromaufnahme max. 14 mA
Schaltleistung max. 25A AC/DC
Speicherplatze 112
Funkfrequenz 868,95 MHz
Impulsdauer 3 s (Uber SOMLink &nderbar)
Turoffnerkontakt (potentialfrei) anschlieRbar
Tuaréffnerimpuls (potentialbehaftet) 6 ...24 V AC/ DC anschlieRbar

Funk (Kernmodul und Empféanger)

Verschllsselung 128 bit AES
Anzahl moglicher Befehle 4 (z.B Tur, Garage, Licht, Hoftor)
Funkreichweite ca.50 m

12



4. Werkzeug und Schutzausrustung

4.1 Erforderliches Werkzeug

— HINWEIS

» Bei dem abgebildeten Werkzeug handelt es
sich nur um die empfohlene Mindestaus-
rdstung um ein ENTRAsys+ zu montieren.

» Je nach Ausflhrung des Gerates und
Montageuntergrund kann das tatsachlich
erforderliche Werkzeug variiren.

Abb. Empfohlenes Werkzeug

4.2 Personliche Schutzausristung

/\ WARNUNG

A Verletzungsgefahr fiir Augen!

Beim Bohren konnen Augen und Hande
durch Spéane schwer verletzt werden.

» Beim Bohren Schutzbrille tragen.

AR
2

13



5. Montage

51 Kernmodul montieren

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr fiir Augen!
Beim Bohren konnen Augen und Hande
durch Spéane schwer verletzt werden.

» Beim Bohren Schutzbrille tragen.

M HINWEIS

Um das ENTRAsys+ komfortabel bedienen
zu kénnen, Montagehdhe beachten.

» Bei den Befestigungsschrauben handelt es
sich um Gewindefurchende (selbstschnei-
dende) Schrauben.

RO
%

-

1. Das Paket offnen.

Den gesamten Inhalt mit dem angegebenem Lieferum-

fang Uberprifen, siehe Kapitel
»3.4 Lieferumfang“ auf Seite 10“.

14

min. R3 (4x)

Aussparung fur Kernmodul anfertigen

Bohrungen fir Befestigung anfertigen

Aufkleber mit Reset Code entfernen und sicher, im
geschutzten Innenraum, aufbewahren.

Kernmodul einsetzen




5. Montage

6. Kernmodul oben befestigen

7. Kernmodul gerade ausrichten

8. Kernmodul unten befestigen

9. Magnetische Blende anbringen

15



5. Montage

5.2 ENTRAsys+ RX montieren

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr fiir Augen!
Beim Bohren konnen Augen und Hande
durch Spéane schwer verletzt werden.

» Beim Bohren Schutzbrille tragen.

M HINWEIS

Der Empfanger wird im Turblatt montiert
und verdrahtet.

M HINWEIS

» Bei Montage auf Hohlprofilen werden die

{ Distanzhiilsen zuriickgebogen um die Sta-
7 bilitat zu erhéhen (Abbildungen).
. | . » BeiMontage auf flachen Profilen, werden

die Distanzhiilsen entfernt.

» Bei den Befestigungsschrauben handelt es
sich um Gewindefurchende (selbstschnei-
dende) Schrauben.

18

24,5 (2x) \_ &

A

80

<

100

1.

Aussparung anfertigen

16

>

/
g L
g:4

2.

Empfanger in die Aussparung einsetzen

id
A

Ll N e

3.

Empfanger mit dem Tirblatt verschrauben




6. Elektrischer Anschluss

6.2 Anschlussbild ENTRAsys+ RX

6.1 Anschluss Hausture (Beispiel SOMMER)
LOCK— SCANNER
ITL 4/~ -/~| +/~ -/~
112 3] 4 112
% Signal
A outr |AC/DC| | AC/DC
TL b/ A = +~TL | |
11121[31[4] [12
*f}/ oanall lac/nd  |ac/od] MOtol';SO(;TOSS/ E . ®
Ll
— y ®
==
N Signal IN | [AC/DC O @
1112]13] [4]]5 [l: E
g gg H n\ !I %
©|© Kabelib /
s Cable transiton Ol @ |
% : I Signal IN |AC/DC
313
niE 12 112(3]4]5
[ | IL +/~ |~
6 - 24V /J / /
ﬂ COM - Unit 12V - 24V
2 | Motorschloss
- Der Anschluss an einem SOMMER - Torantrieb wird in der Montage- und Betriebsanleitung
3 | Kabellbergang des jeweiligen Antriebes beschrieben.
4 | ENTRAsys RX (Funkempfanger) ESE
www.som4.me/man
[=]
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7. Bedienung

7.2 Bedeutung der Abbildungen in die-
WARNUNG ser Anleitung

Verletzungsgefahr bei nicht ein-

sehbahrem Bewegungsbereich
Wird das ENTRAsys+ ohne Sicht auf Abbildung Beschreibung

das damit gesteuerte Tor benutzt, kon- ‘
nen schwere oder todliche Verletzungen % Finger Uber Scanflache ziehen (z.B. zum

die Folge sein. Einlernen des Fingers)
» Das ENTRAsys+ nur benutzen wenn 9

direkte Sicht auf den Bewegungsbereich

7.1 Richtige Position des Fingers Ll

des Tores besteht. t
Bewegung nach oben oder unten zum Navigieren

@

Finger auf Scanflache driicken zum Auswahlen
eines Menipunktes oder Ausflihren einer Aktion

4 X

Finger, der bereits als Administrator einge-
lernt ist

!5 I L Finger, der bereits als User eingelernt ist

?
Unbekannter Finger, der bisher noch nicht einge-
lernt wurde

Beliebiger Finger (Kann Administrator, User oder
unbekannt sein

18



7. Bedienung

7.3 Das Bedienelement

5

Nr. Beschreibung
Display
LED gelb
Scanflache

LED rot

a A O N =

LED grin

19



7. Bedienung

7.4 Aktionen fur die Bedienung

Das ENTRAsys+ wird mit zwei unterschiedlichen Aktionen
bedient:

2. Mit der Fingerkuppe leicht auf die Scanflache

1. Senkrechte Wischbewegungen driicken

= Durch senkrechtes Wischen mit der Fingerkuppe = Die Anzeige des Displays beginnt zu blinken.

— Die Auswahl war erfolgreich wenn die Anzeige
erlischt. Erst dann darf der Finger von der Scan-
flaiche genommen werden.

20



7. Bedienung

7.5 Menuubersicht

Funktion Meniiebene Funktion Meniliebene

Learn User Send delayed

Learn Extended Light
Learn Admin Heating
Delete AC
Delete all Exit

21



7. Bedienung

7.6 Das Menii in der Ubersicht

Anzeige
Ebene 1

A

LU

LE

LA
d

dA

rS

Sd

Li
HE

AC

Bedeutung

Admin

Learn User
Learn Extended
Learn Admin

Delete

Delete all

Resend

Send delayed

Light
Heating

Acces Control
Exit
PIN

Funktion

Aufforderung bei der Erstinbetriebnahme einen
ersten Administrator einzulernen.

Einen neuen Benutzer auf Funkkanal 1 auf den
nachsten freien Speicherplatz einlernen

Einem neuen Benutzer einen bestimmten Funk-
kanal / Speicherplatz zuweisen

Einen weiteren Administrator (A2 - A9) einlernen

Gezielt einzelne Benutzer / Administratoren
I6schen

Gesamten Speicher I6schen (Auf Werkseinstel-
lungen zurlicksetzen)

Eine Zeitspanne wahlen, in der ein Befehl ohne
erneute Priifung des Fingerabdrucks wiederholt
werden kann

Einen Befehl erst nach Ablauf einer hier gewahl-
ten Zeitspanne senden

Beleuchtet den Scanbereich

Stellt die Funktion auch bei niedrigen Tempera-
turen sicher

Sendet bei unauthorisiertem Zugriffsversuch
einen Befehl an einen separaten Empfanger

22

Besonderheiten

Er wird durch ,Delete” nicht
geléscht sondern kann nur durch
Eingabe des Reset-Codes geléscht
werden.

Einstellbereich: 1-99 s
Werkseinstellung: Deaktiviert (0s)

Ablauf der Zeit wird durch blitzen
der griinen LED angezeigt
Einstellbereich: 1-15s

Werkseinstellung: Deaktiviert (0s)

Ablauf der Zeit wird durch LED -
Countdown angezeigt

Nicht verfugbar bei batteriebetrie-
benen Ausfiihrungen

Nicht verfugbar bei batteriebetrie-
benen Ausfiihrungen

Kann z.B. genutzt werden um
Alarmanlage zu aktivieren



8. Inbetriebnahme

8.1 Wichtige Informationen vor dem ers- 8.2 Einlernen eines Administrators zu

ten Start Beginn der Inbetriebnahme
[ HINWEIS W HINWEIS
» Wird die Stromversorgung zum ersten Mal Es wird dringend empfohlen mindestens
hergestellt, ist das Gerat fir 90 Minuten zwei Administratoren einzulernen. Bei Ab-
im Einlernmodus fiir den Administrator ,A", wesenheit eines Administrators konnen so
d.h. der erste Fingerabdruck, der nun ein- weiterhin Anderungen am Gerit vorgenom-
gelernt wird, wird automatisch als Administ- men werden.

rator ,A1“ eingespeichert

L Al HINWEIS

Wenn bereits ein Administrator eingelernt
wurde und ein Weiterer hinzugefiigt wer-
den soll, der Beschreibung ,,Administrator
einlernen“ folgen

3
Erscheint nach dem ersten Herstellen der
Stromversorgung etwas anderes als ,A",
sind vermutlich bereits Fingerabdriicke auf
dem Geréat eingelernt. In diesem Fall muss
der Reset—_Code eingegeben und der ge- 1. Gesamte Flache des Fingerabdrucks, der als Admi-
se_lmte Speicher geléscht werden (g. ,8.14 nistrator eingelernt werden soll, tiber die Scanflache
Eingabe des Reset-Codes* auf Seite 29 ziehen
» Der Finger muss stets flachig auf den . .
Scanbereich gehalten werden. Nur die = Die gelbe LED erlischt
Fingerspitze ist nicht ausreichend. Siehe = Die gelbe LED leuchtet wieder auf
»7.1 Richtige Position des Fingers‘ auf )
Seite 18. 2. Vorgang mehrmals wiederholen
» Jeder Finger kann nur einmal eingelernt = Auf dem Display erscheint die Anzeige ,A1"
werdler'm, d.h. wenn ein Fi.nger bereits als — Die griine LED leuchtet auf
Administrator eingelernt ist, steht er als
User nicht mehr zur Verfiigung. = Der Administrator wurde erfolgreich eingelernt

» Es gibt Fingerabdriicke, die sich nicht
fur biometrische Systeme eignen. Treten
wiederholt Probleme mit einem bestimmten
Fingerabdruck auf, sollte stattdessen ein
anderer Finger eingelernt werden

23



8. Inbetriebnahme

8.3 Einlernen eines Benutzers
(Learn User)

— HINWEIS

» Ein Benutzer kann mit seinem Fingerab-
druck den eingelernten Funkbefehl ausfih-
ren. Er kann keine Anderungen am Gerat
vornehmen wie z.B. neue Benutzer oder
Administratoren hinzufligen etc..

» Diese Funktion lernt den Benutzer auto-
matisch auf Kanal 1 ein. Um dem Benutzer
einen anderen Kanal zuzuweisen, bitte der
Beschreibung ,Learn Extended* folgen.

1. Das Meni durch einen Administrator 6ffnen

N

Bis zum MenuUpunkt ,LU“ navigieren
= Die Anzeige ,LU" blinkt mehrmals
= Die Anzeige ,U“ erscheint

3. Diesen Menupunkt auswahlen
(Mit der Fingerkuppe leicht auf die Scanflache
dricken)

4. Gesamte Flache des Fingerabdrucks, der als Benutzer
eingelernt werden soll, Gber die Scanflache ziehen

= Die gelbe LED erlischt
= Die gelbe LED leuchtet wieder auf
5. Vorgang mehrmals wiederholen

= Auf dem Display erscheint ,U“ und der Speicher-
platz, der dem Benutzer zugewiesen wurde z.B. ,U3"

= Die grune LED leuchtet auf

= Der Benutzer wurde erfolgreich eingelernt Einlernen
eines Benutzers
(erweitert)

8.4 (Learn Extended)

—— HINWEIS

» Bei dieser Funktion kann dem Benutzer,
der eingelernt werden soll ein Speicher-
platz und ein Kanal zugewiesen werden.

1. Das MenU durch einen Administrator 6ffnen

2. Bis zum MenUpunkt ,LE® navigieren

3. Diesen Menupunkt auswahlen
= Die Anzeige ,LE" blinkt mehrmals

= Die Anzeige wechselt und zeigt nun abwechselnd
,.L“ und den nachsten freien Speicherplatz an

4. Zum gewilnschten Speicherplatz navigieren

5. Diesen Speicherplatz auswahlen
= Die Anzeige ,,C1“ blinkt mehrmals. Das zeigt an,
dass Kanal 1 ausgewahlt ist
6. Zum gewinschten Kanal navigieren

7. Diesen Kanal auswéahlen

= Die Anzeige ,U" leuchtet

8. Gesamte Flache des Fingerabdrucks, der als Benutzer
eingelernt werden soll, Uber die Scanflache ziehen

= Die gelbe LED erlischt
= Die gelbe LED leuchtet wieder auf
9. Vorgang mehrmals wiederholen

= Auf dem Display erscheint der Speicherplatz, der fur
diesen Benutzer ausgewahlt wurde

24



8. Inbetriebnahme

8.5
Admin)

— HINWEIS

» Ein Administrator hat Zugriff auf samtliche
MenUpunkte und die Berechtigung Veran-
derungen darin vorzunehmen.

Ein Fingerabdruck, der als Administrator
angelegt wurde, kann nicht benutzt werden
um einen Funkbefehl zu senden. Dazu
muss ein separater Fingerabruck als Be-

nutzer angelegt werden.
1 2 3 4
ol bk {

1. Das Menl durch einen Administrator 6ffnen

N

Bis zum MenuUpunkt ,LU“ navigieren

3. Diesen Menupunkt auswahlen
= Die Anzeige ,LA" blinkt mehrmals
= Die Anzeige ,A” erscheint

4. Gesamte Flache des Fingerabdrucks, der als Admi-
nistrator eingelernt werden soll, Uber die Scanflache
ziehen

= Die gelbe LED erlischt
= Die gelbe LED leuchtet wieder auf
5. Vorgang mehrmals wiederholen

= Auf dem Display erscheint ,A" und der Speicher-

platz, der dem Administrator zugewiesen wurde z.B.

”Azu
= Die grune LED leuchtet auf

= Der Administrator wurde erfolgreich eingelernt

Einen Administrator einlernen(Learn

25

8.6 Einen Benutzer oder Administrator
Ioschen (Delete)

— HINWEIS

» Der Administrator, der das Menu gedffnet
hat, kann nicht geléscht werden

"

ﬁt

1. Das Menu durch einen Administrator 6ffnen

N

Bis zum MenUpunkt ,d“ navigieren

et

Diesen Menupunkt auswahlen
= Die Anzeige ,d“ blinkt mehrmals

= Die Anzeige zeigt abwechselnd ,d“ und den ersten
I6schbaren Speicherplatz (z.B. 01 fir Benutzer 1
oder A2 fur Admnistrator 2)

4. Zu dem Speicherplatz, der geléscht werden soll,
navigieren

5. Diesen Speicherplatz auswahlen

= Die Nummer des Speicherplatzes blinkt mehmals
und erlischt dann

= Der Speicherplatz wurde geldscht



8. Inbetriebnahme

8.7 Den gesamten Geratespeicher
Ioschen (Delete All)

— HINWEIS

» Das Gerat wird auf Werkseinstellungen
zurlickgesetzt.

» Funkempfanger missen separat geléscht
werden.

» Beim nachsten Start muss als Erstes wie-
der ein Administrator eingelernt werden s.
Kapitel ,8.2 Einlernen eines Administrators
zu Beginn der Inbetriebnahme*

mn

1. Das Meni durch einen Administrator 6ffnen

2. Bis zum Menlpunkt ,dA® navigieren

3. Diesen Menupunkt auswahlen
(Der Finger muss wahrend des gesamten Léschvor-
gangs auf der Scanflache bleiben)

= Die Anzeige ,dA” blinkt einige Sekunden langsam
= Die Anzeige ,dA” blinkt einige Sekunden schnell

= Die gesamte Anzeige erlischt

26

8.8 Verzogertes Senden
(Send delayed)

— HINWEIS

o

|

>
|

Sendet den Befehl erst nach Ablauf einer
eingestellten Zeitspanne

Einstellbereich 0 - 15 s

Der Ablauf der Zeitspanne zwischen Be-
tatigung des Scanners und Senden des
Befehls wird durch Blitzen der griinen LED
angezeigt

deaktiviert

Das Menu durch einen Administrator 6ffnen
Bis zum Menupunkt ,Sd“ navigieren

Diesen Menupunkt auswahlen

= Die Anzeige ,Sd" blinkt mehrmals

Die Zeit, die zwischen Betatigung des Scanners und
Senden des Befehls ablaufen soll, auswahlen

Die ausgewahlte Zeit bestatigen
= Die Zeitanzeige blinkt mehrmals und erlischt dann

= Die Funktion ist jetzt aktiviert



8. Inbetriebnahme

8.9 Beleuchtung
(Light)

— HINWEIS

» Beleuchtet den Scanbereich

» Die Funktion ist bei batteriebetriebenen
Auflihrungen nicht verfiigbar.
]

Das MenU durch einen Administrator 6ffnen

N

Bis zum Menupunkt ,Li“ navigieren

3. Diesen Meniupunkt auswahlen

= Die Anzeige ,Li* blinkt mehrmals

b

Zum MenUeintrag ,on“ navigieren
5. Den Mendleintrag ,on“ auswahlen
= Die Anzeige blinkt mehrmals und erlischt dann

= Die Funktion ist jetzt aktiviert

27

8.10 Heizung
(Heating)

— HINWEIS

» Die Heizung erwarmt den Scanbereich bei
entsprechender Witterung, um zu verhin-
dern, dass Kalte und Kondenswasser die
Erkennung erschweren

» Die Funktion ist bei der batteriebetriebenen

Aufdhrungen nicht verfugbar.

=
! » Die Funktion ist in der Werkseinstellung

Y nann

Das Menu durch einen Administrator 6ffnen

N

Bis zum MenUpunkt ,HE" navigieren
3. Diesen Menlpunkt auswahlen

= Die Anzeige ,HE" blinkt mehrmals
4. Zum Menueintrag ,on“ navigieren

5. Den mendueintrag ,on"“ auswahlen
= Die Anzeige blinkt mehrmals und erlischt dann

= Die Funktion ist jetzt aktiviert



8. Inbetriebnahme

8.11 Zugangskontrolle 8.12 Das Menu beenden
(Access Control) (Exit)
— —
» Access Control ist eine Sicherheits- » Dieser Menupunkt dient zum Verlassen des
funktion die bei unbekannten Fingerabdri- Menus.

cken einen separaten Funkbefehl an einen
Empfanger senden kann, der etwa eine
Kamera oder eine Alarmanlage aktiviert

I » deaktiviert

» Wahrend der Access Control Funkbefehl
eingelernt wird, darf kein Funkempfanger
der z.B. ein Tor oder eine Tur 6ffnen soll
im Lernmodus sein, da der Access Control
Befehl sich sonst dort einlernt. Dies wiirde

» Erfolgt 20 Sekunden keine Eingabe, wird
das MenU ebenfalls beendet

dazu fihren, dass das Tor / die Tur sich : . « .-
nach bei unbekannten Fingerabdriicken 1. Bis zum Mentipunkt ,E* navigieren
offnen wiirde. 2. Diesen Meniipunkt auswihlen

» Sicherstellen, dass nur der separate
Funkempfanger, der fiir den Access Control ) ) )
Befehl gedacht ist, im Lernmodus ist wenn = Die gesamte Anzeige erlischt
der Access Control Befehl gesendet wird.

= Die Anzeige ,E“ blinkt einige Sekunden

1. Das Meni durch einen Administrator 6ffnen

N

Bis zum MenUpunkt ,AC“ navigieren

3. Diesen MenuUpunkt auswahlen

= Die Anzeige ,AC* blinkt mehrmals

>

Zum MenUeintrag ,on“ navigieren

5. Den menueintrag ,on* auswahlen
= Die Anzeige blinkt mehrmals und erlischt dann

= Die Funktion ist jetzt aktiviert
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8. Inbetriebnahme

8.13 Gerat an Funkempfanger einlernen

— HINWEIS

» Bevor das ENTRAsys+ an einem Funk-

8.14 Eingabe des Reset-Codes

—— HINWEIS

» Wenn im Ausnahmefall kein Administrator

empfanger eingelernt werden kann, muss
der gewlnschte Fingerabdruck als Benut-
zer eingelernt werden.

Die richtige Vorgehensweise um am
Funkempfanger den gewilinschten Kanal
auszuwahlen, ihn in den Einlernmodus zu
versetzten, sowie die jeweilige Reaktion
der LED am Funkempfanger in den ver-
schiedenen Phasen des Einlernprozesses,
muss der Anleitung des Funkempfangers
bzw. des Antriebes entnommen werden.

Beim Einlernen muss sich der Empfanger
innerhalb der Reichweite des Senders
befinden.

Der hier dargestellte Funkempfanger ist
exemplarisch. Bei anderen Funkempfan-
gern ist die Taste an einer jeweils anderen

verfiigbar ist, kann das Meni auch durch
die Eingabe des Reset-Codes freigeschal-
tet werden.

Die Eingabe des Reset-Codes kommt dem
Offnen des Menus durch einen Administra-
tor gleich.

Der Master-Code ist bei Auslieferung auf
Uber die Scanflaches des Gerates geklebt.
Der Aufkleber muss vom Anwender an ei-
nem sicheren Ort, im geschitzten Innenbe-
reich aufbewart werden.

Wenn eine der eingegebenen Ziffern falsch
war, blinkt das ENTRAsys nach der Einga-
be der neunten Ziffer einige Male rot und
schaltet sich anschlieRend ab.

Dann muss der Vorgang nochmals von
Anfang an durchgefuhrt werden.

Position. Die Anleitung des Empfangers
gibt Auskunft Giber die genaue Position der

Taste und, bei Mehrkanal-Empfangern, die 1 3 4
Kanalauswahl.
IA08808
5 7 8
som4.me/man t t
2
1. Reset-Code bereithalten
(Bei der Abbildung handelt es sich nur um ein
Beispiel.)
1. Empfanger in den Lernmodus versetzen 2. Einen nicht eingelernten Finger Gber die Scanflache
2. Gesamte Flache des Fingerabdrucks des bereits ein- mehen _ _ _ .
gelernten Benutzers iiber die Scanflache ziehen = Die rote LED blinkt und zeigt damit an, dass dieser
= Funkbefehl wird auf dem Empfanger eingelernt. Fingerabdruck unbekannt ist
3. Fingerkuppe noch wahrend die rote LED leuchtet auf
die Scanflache driicken bis die folgende Sequenz
abgelaufen ist:
= Die Anzeige ,P1“ blinkt fir einige Sekunden
= Die Anzeige ,P1“ leuchtet dauerhaft
4. Finger von der Scanflache nehmen
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8. Inbetriebnahme

= Die Anzeige zeigt abwechselnd ,P1“ und ,0 an

—. HINWEIS

.P1“ bedeutet, dass hier die erste Ziffer des
Reset-Codes eingegeben werden muss.
,0“ bedeutet, dass die aktuell ausgewahlte
Ziffer ,0“ ist.

5. Zu der ersten Ziffer des Reset-Codes navigieren.

6. Diese Ziffer auswahlen (Den Finger bis zu Schritt 7.
auf nicht von der Scanflache nehmen)

= Die ausgewabhlte Ziffer blinkt
= Die Anzeige ,P2“ leuchtet dauerhaft
7. Den Finger von der Scanflache nehmen

= Die Anzeige zeigt abwechselnd ,P2“ und ,0% an
8. Zur nachsten Ziffer der Reset-Code navigieren

©

Schritte 6. und 7. so oft wiederholen, bis alle 9 Ziffern
des Reset-Codes eingegeben worden sind.
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9. Fehlerbehebung

9.1
bung

Sicherheitshinweise zur Fehlerbehe-

/\ GEFAHR

Gefahr bei Nichtbeachtung!

Werden Sicherheitshinweise nicht ein-

gehalten, kann es zu schweren Verlet-

zungen oder dem Tod kommen.

» Es mussen alle in dieser Anleitung vor-
handenen Sicherheitshinweise beachtet
werden.

9.2 Fehlerbehebung

Fehler

Keine Reaktion
nach dem Aktivie-
ren

Ursache

Batterie leer

Behebung

Batterie ersetzen

Senden verzdgert /
Anzeige ,ba“

Batterie fast leer

Batterie ersetzen

Unzuverlassige
Fingererkennung

Merkmale des
Fingers nicht aus-
reichend

Anderen Finger
einlernen

Finger wird im
falschen Winkel
aufgelegt

7.1 Richtige Positi-
on des Fingers“ auf
Seite 18 beachten

Griine LED leuchtet
aber Empféanger
reagiert nicht auf
Befehl

» Kanal nicht
eingelernt

» Empfanger
abgeschal-
tet

« Empfanger
aulerhalb
Reichweite

,8.13 Gerat an Funk-
empfanger einlernen®
auf Seite 29
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10. AuBerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung

10.1 AuBerbetriebnahme
Befolgen Sie folgende grundsatzliche Sicherheitshinweise.

Personen die unter Einfluss von Drogen, Alkohol oder die-
Reaktionsfahigkeit beeinflussenden Medikamenten stehen,
durfen keine Arbeiten an dem Gerat durchflihren.

Die Demontage des Gerates darf nur ein ausgebildeter
Sachkundiger durchgefiihren.

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Korperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder Tod kon-
nen die Folgen sein.
» Ausbau von elektrischen Teilen darf nur
von einer ausgebildeten Elektrofach-
kraft durchgeflhrt werden.

» Vor Arbeiten an elektrischen komponen-
ten den Netzstecker ziehen.

» AnschlieBend die Spannungsfreiheit
Uberprifen und Wiedereinschalten
sichern.

32

10.2 Lagerung

Die Verpackungseinheiten wie folgt lagern:

» in geschlossenen und trockenen R&dumen, in denen
sie vor Feuchtigkeit geschitzt sind

* bei einer Lagertemperatur von +5°C bis +45 °C

L M HINWEIS

Eine unsachgemiaRe Lagerung kann zu
Schaden am Gerit fiihren.

Das Gerét ist in geschlossenen und trocke-
nen Raumen zu lagern.

10.3 Abfallentsorgung

Beachten Sie die Hinweise zur Entsorgung der Verpa-
ckung, der Komponenten sowie der Batterien.

N\ T
i

Gefahr von Schadstoffen!
UnsachgemaRBe Lagerung, Verwendung
oder Entsorgung von Batterien und
Komponenten des Gerates stellen eine
Gefabhr fiir die Gesundheit von Men-
schen und Tieren dar.

» Akkus und Batterien fir Kinder und Tie-
re unzuganglich aufbewahren.

lo>

» Akkus und Batterien von chemischen,
mechanischen und thermischen Einfliis-
sen fernhalten.

» Altakkus und Batterien nicht wieder
aufladen.

» Altakkus, Altbatterien und Komponen-
ten des Gerates durfen nicht in den
Hausmidill. Diese missen sachgerecht
entsorgt werden.

LM HINWEIS

Alle Komponenten entsprechend den Lan-
dervorschriften entsorgen.



11. Kurzanleitung

Die Kurzanleitung ersetzt nicht die Montage- und
Betriebsanleitung.

Lesen Sie diese Montage- und Betriebsanleitung aufmerk-
sam durch und befolgen Sie insbesondere alle Warn- und
Sicherheitshinweise.

Damit kénnen Sie sicher und optimal das Produkt
montieren.
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12. Kurzanleitung

Erstinbetriebnahme

Benutzer einlernen

mn

Erweitertes einlernen

Benutzer Loschen

1

3 4
!!U
{
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12. Kurzanleitung

Gesamten Spelcher Ioschen

Send delayed

n

Light

n

Heating

1
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12. Kurzanleitung

Access control

Funkempfanger einlernen

P
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12. Admin-/ User Ubersicht

Name Berechtigung Kanal Speicherplatz Finger

Admin

) 1

Benutzer / user

00

Admin

) 1

Benutzer / user

00

Admin

) 1

Benutzer / user

00

Admin

00

Benutzer / user

Admin

) 1

Benutzer / user

00

Admin

Benutzer / user

O d

Admin

) 1

Benutzer / user

00

Admin

Benutzer / user

00

Admin

) 1

Benutzer / user

00

Admin

O/l |0 go

O

Benutzer / user

&
&

Wenn diese Liste nicht ausreicht, kdnnen weitere Exemplare unter
www.sommer.eu/downloads/entrasys_user.pdf heruntergeladen_werden.

37



SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH

Hans-Bockler-Stralte 21-27
73230 Kirchheim/Teck
Germany

Telefon: +49 (0) 7021 8001-0
Fax: +49 (0) 7021 8001-100

info@sommer.eu
www.sommer.eu

© Copyright 2018 Alle Rechte vorbehalten.



	1.	Über diese Montage- und Betriebsanleitung
	1.1 	Aufbewahrung und Weitergabe der Montage- und Betriebsanleitung
	1.2 	Wichtig bei Übersetzungen
	1.3 	Beschriebener Produkttyp
	1.4 	Zielgruppen der Montage- und Betriebsanleitung
	1.5 	Erläuterung der Warnsymbole und Hinweise
	1.6 	Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.7 	Besondere Warnhinweise, Gefahrensymbole und Gebotszeichen
	1.8 	Hinweise zur Textdarstellung
	1.9 	Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.10 	Bestimmungswidrige Verwendung
	1.11 	Konformitätserklärung

	2.	Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 	Grundsätzliche Sicherheitshinweise für den Betrieb
	2.2 	Hinweise für Fingerscanner

	3.	Funktions- und Produktbeschreibung
	3.1 	Anwendungsbeispiele
	3.2 	Produktkennzeichnung
	3.3 	Reset-Code
	3.4 	Lieferumfang
	3.5 	Abmessungen
	3.6 	Technische Daten

	4.	Werkzeug und Schutzausrüstung
	4.1 	Erforderliches Werkzeug
	4.2 	Persönliche Schutzausrüstung

	5.	Montage
	5.1 	Kernmodul montieren
	5.2 	ENTRAsys+ RX montieren

	6.	Elektrischer Anschluss
	6.1 	Anschluss Haustüre (Beispiel SOMMER)
	6.2 	Anschlussbild ENTRAsys+ RX

	7.	Bedienung
	7.1 	Richtige Position des Fingers
	7.2 	Bedeutung der Abbildungen in dieser Anleitung
	7.3 	Das Bedienelement
	7.4 	Aktionen für die Bedienung
	7.5 	Menüübersicht
	7.6 	Das Menü in der Übersicht

	8.	Inbetriebnahme
	8.1 	Wichtige Informationen vor dem ersten Start
	8.2 	Einlernen eines Administrators zu Beginn der Inbetriebnahme
	8.3 	Einlernen eines Benutzers
(Learn User)
	8.4 	(Learn Extended)
	8.5 	Einen Administrator einlernen(Learn Admin)
	8.6 	Einen Benutzer oder Administrator löschen (Delete)
	8.7 	Den gesamten Gerätespeicher löschen (Delete All)
	8.8 	Verzögertes Senden
(Send delayed)
	8.9 	Beleuchtung
(Light)
	8.10 	Heizung
(Heating)
	8.11 	Zugangskontrolle
(Access Control)
	8.12 	Das Menü beenden 
(Exit)
	8.13 	Gerät an Funkempfänger einlernen
	8.14 	Eingabe des Reset-Codes

	9.	Fehlerbehebung
	9.1 	Sicherheitshinweise zur Fehlerbehebung
	9.2 	Fehlerbehebung

	10.	Außerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung
	10.1 	Außerbetriebnahme
	10.2 	Lagerung
	10.3 	Abfallentsorgung

	11.	Kurzanleitung
	12.	Admin- / User Übersicht

